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Container-Mischer Typ COM
Ideale Mischgüten für
trockene, feuchte und pastöse Güter
Der Containermischer COM ist für die 
besonders flexible Auftrags-Einzelferti-
gung konzipiert. Wenn die Arbeitsschrit-
te Einwiegen, Mischen und Abfüllen 
entkoppelt in jeweils getrennten Räu-
men stattfinden, ist der Containermi-
scher besonders geeignet. Während 
in einem der drei Räume Rüst- und 
Reinigungsarbeiten stattfinden, kann in 
den anderen Bereichen die Produktion 
fortgesetzt werden. 

Mixtainer® dienen als Mischgefäß und 
sind besonders maßgetreu gefertigt. Ein 
sogenannter Washtainer® kann zum 
Zweck der automatischen Nassreini-
gung und Trocknung angedockt werden. 

Flüssigkeitszugabe im Aktions-
bereich des Schneidrotors

Schneidrotor zum Desag-
glomerieren

Aufsatzfilter auf 
Wunsch

Mixtainer® wahlweise mit 
Deckel und Deckelhandling

SinConvex®-MultiPlane® 
Schraubenband-Mischwerk 

(patentiert) erzeugt dreidimensi-
onale Totalverströmungen. Die 
Aufwärtsströmung findet in der 

Peripherie statt, die Abwärtsströ-
mung findet im Zentrum statt. 
Ideale Mischgüten werden in 

kurzer Zeit erreicht; auf Wunsch 
besonders schonend.

Rotationswaschkopf im 
Sanitärstutzen

Das Mischwerk ist nur oben 
gelagert und angetrieben.

patentiert
Atex: Bei staubexplosiven 

Gütern Umfangsgeschwin-

digkeit unter 1 m/s!

COM 2000 für Lebensmittelaromen

Dreidimensionale 
Umschichtung erzielt 
ideale Mischgüten
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